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Fokus

Das Landesgericht für Zivilrechtssachen 
Graz hat den von Christof Industries Austria 
Ende September 2022 vorgeschlagenen 
und von der Gläubigerschaft im Dezember 
mit großer Mehrheit angenommenen Sanie-
rungsplan nunmehr bestätigt. Damit ist das 
Sanierungsverfahren de facto abgeschlos-
sen und ein weiterer Grundstein für eine er-
folgreiche Zukunft gelegt. „Es gibt mehrere 
Gründe für diesen Sanierungserfolg: Zum 
einen konnten die erforderlichen Sanierungs-
maßnahmen rasch gemeinsam mit dem Ma-
nagement und dem Eigentümer umgesetzt 

werden – das war beispielhaftes Teamplay; 
zum anderen lief das operative Geschäft auf 
Hochtouren weiter. Auch das hat sehr gehol-
fen.“, heißt es von der Insolvenzverwaltung. 
Die laufenden Projekte wurden während des 
Sanierungsverfahrens überwiegend weiter 
umgesetzt. Ein Großteil der Arbeitsplätze 
konnte erhalten werden. Zudem ist es gelun-
gen, Folgeaufträge und Neugeschäft zu si-
chern: Für 2023 sind die Aussichten und 
Planungen in der Gesamtschau mit dem sich 
aufhellenden Marktumfeld positiv. 

Ihre EXPORT today-Redaktion

Neustart für Christof Industries
Sanierungsverfahren erfolgreich abgeschlossen

www.christof.com

30 faire Jahre
FAIRTRADE Österreich blickt auf drei Jahrzehnte zurück.

 D ie Menschen aus der Zivilgesellschaft, 
Partnerunternehmen und öffentliche 

Stellen zeigen seit 1993 vor, dass fairer 
Handel mit dem Globalen Süden möglich 
ist. Das belegt auch die eindrucksvolle Zahl 
von mehr als 500 Millionen Euro an Di-
rekteinnahmen für die Organisationen im 
Ursprung, die durch den Verkauf von FAIR-
TRADE-Produkten hierzulande bis jetzt zu-
stande kam. „FAIRTRADE zeigt seit 30 
Jahren, dass fairer Handel ein Erfolgsmo-
dell sein kann. Das hat uns aus der Nische in 
den Mainstream gebracht, mit Marktantei-
len in einigen Warengruppen von bis zu 37 
Prozent. Ziel ist aber, dass der faire Handel 
endgültig zur Norm wird und Produkte, die 
keine Rücksicht auf das Wohl von Mensch 
und Umwelt nehmen, aus den Regalen ver-

schwinden“, sagt Hartwig Kirner, Ge-
schäftsführer von FAIRTRADE Österreich 
anlässlich des Jubiläumsjahrs.
Im kommenden Monat ruft FAIRTRADE Ös-
terreich erstmals zum FAIRbruary auf.�  ❮

www.fairtrade.at/fairbruary

Hartwig Kirner: „Unser Ziel ist, dass der faire 
Handel endgültig zur Norm wird.“
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Top-Erfolg
Ereignisreiches Jahr für dagobertinvest
2015 gegründet, entwickelte sich da-
gobertinvest rasch zu einer der führen-
den Immo-Crowdinvesting-Plattformen 
im DACH-Raum. Dem heimischen 
Crowdinvesting-Anbieter steht nun ein 
weiteres ereignisreiches Jahr bevor: Mit 
dem Erhalt der EU-Lizenz, womit man 
im Frühling dieses Jahres rechnet, soll 
zugleich der Startschuss für die Osteuro-
pa-Expansion fallen. Der tschechische 
Markt wird dabei als erstes anvisiert, 
auch eine zweite Aktienemission ist in 
naher Zukunft geplant. 

www.dagobertinvest.at
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 Seit mehr als 30 Jahren zählt die Wahl zur 
„Fabrik des Jahres“ zu den traditions-

reichsten und härtesten Benchmark- 
Wettbewerben der produzierenden Industrie 
in Europa. Zum sechsten Mal findet die 
„Startup Challenge“ – in diesem Jahr in 
Kooperation mit Dassault Systèmes und 
InnoLab_bw – statt.
Drei Startups erhalten die Gelegenheit, ihre 
Lösungen und Ideen für die Produktion vor 
Fachpublikum zu präsentieren, zu pitchen 
und vor allem Kontakte zur Industrie zu 
knüpfen. Das Publikum besteht aus ca. 200 
Expertinnen und Experten führender, pro-
duzierender Unternehmen, die via App über 
die besten Ideen abstimmen. Der Gewinner 
wird im Rahmen des „Fabrik des Jahres“-
Kongresses vom 22.–23. März in München 
prämiert.

Ideen für die Industrie von morgen
Für die Industrie-Startups haben sich die 
vorangegangenen Wettbewerbe als ideales 
Sprungbrett erwiesen. Daniel Stengel, Di-
rector bei Kearney und Projektleiter des 
„Fabrik des Jahres“-Wettbewerbs: „Die aus-
gezeichneten Sieger werden für alle ein An-
sporn sein, über Innovationen nachzuden-
ken. Denn sie sind ein sehr wichtiges 
Element, um gemeinsam die Wettbewerbs-
fähigkeit ihrer Heimatstandorte zu stei-
gern.“
Für viele Startups bedeutet der renommierte 
Wettbewerb auch ein Sprungbrett. 2022 
ging der Preis an das Startup Gestalt Robo-
tics, einen Technologieanbieter für intelli-
gente Industrieautomation. Mit künstlicher 
Intelligenz unterstützt er die Transformation 
zu effizienten und flexiblen Systemen.

Härtester Benchmark-Wettbewerb
Die „Startup Challenge“ findet nun bereits 
zum sechsten Mal statt. Veranstaltet wird 
der Kongress u. a. von der internationalen 
Unternehmungsberatung Kearney – eine 
der führenden globalen Unternehmensbera-
tungen – und SV Veranstaltungen. 
Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 26. Jän-
ner 2023. Weitere Infos und das Bewer-
bungsformular gibt es hier.� ❮

www.kearney.at

Startup Challenge 2023
Der Wettbewerb „Fabrik des Jahres“ zählt seit über 30 Jahren 
zu den renommiertesten Industrie-Wettbewerben Europas.

Gesucht werden Ideen und Lösungen für die 
Industrie von morgen.
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 Wer bei der Brauerei des Jahres anheu-
ert, sollte neben fundierter Erfahrung 

und Charme auch ausgeprägte Bierleiden-
schaft mitbringen. Das Familienunterneh-
men setzt daher seit 1837 in Teamfragen auf 
Überzeugungstäter. Mit dem gebürtigen Ti-
roler Gerald Halbwirth ist man erneut fün-
dig geworden. Der begeisterte Biertrinker 
und weitgereiste Sales-Experte übernimmt 
die Verkaufsleitung für die Bereiche Handel 
und Export. Ebenso der Sektor Lohnpro-
duktion fällt in seine Verantwortung. 
Der Vollblut-Sales-Mann sammelte über 
viele Jahre wertvolle Erfahrung nicht nur in 

D-A-CH, sondern auch im CEE-Raum. 
Nach mehreren Jahren in multinationalen 
Markenunternehmen freut er sich nun, bei 
einem traditionellen Familienunternehmen 
mit ganz viel Authentizität angekommen zu 
sein. „Nach vielen Jahren in globalen Struk-
turen tut es gut, nahezu alle Partnerabtei-
lungen Tür an Tür zu haben. Mit frischen, 
emotionalen und vielfach prämierten Pro-
dukten bleibe ich den mir bekannten Märk-
ten und Kundengruppen von einst treu. Mei-
ne Erfahrung und Kontakte sollen für mein 
neues berufliches Daheim auch in Zahlen 
spürbar werden. Ich freue mich, die Heraus-
forderungen mit diesem tollen Team anzu-
gehen.“ 
Knapp 100 Tage lang hat Halbwirth nun im 
Wiener Traditionsbetrieb absolviert. Schon 
im Oktober war er an Bord gegangen, um 

den Betrieb, seine Kultur und vor allem die 
Produkte kennenzulernen. „Die Geschäfts-
bereiche Handel und Export haben während 
den letzten Krisenjahren an Stellenwert für 
uns zugelegt – die Fähigkeit aktiv Mehr-
werte für Kategorien zu schaffen und diese 
proaktiv zu treiben, sind der Schlüssel für 
Wachstum. Wir freuen uns, mit Gerald den 
richtigen Kollegen für diese Aufgabe ge-
wonnen zu haben“, freut sich Ottakringer 
Geschäftsführer Harald Mayer über den 
Neuzugang.
Die Ottakringer Brauerei beschäftigt 172 
Mitarbeiter, erzielte im Jahr 2021 einen 
Umsatz von rund 62 Millionen Euro und 
braute 422.000 Hektoliter Bier. 2021 wurde 
sie wieder mit dem Wiener Qualitätssiegel 
TOP-Lehrbetrieb ausgezeichnet.� ❮

www.ottakringer.at

Neuer Sales-Experte
Ottakringer setzt bei der Verkaufsleitung für Handel & Export 
auf den gebürtigen Tiroler Gerald Halbwirth.

Gerald Halbwirth übernimmt die Verkaufs
leitung für die Bereiche Handel und Export.
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 Der renommierte Wirtschaftspreis 
Austria‘s Leading Companies Award 

(ALC) würdigt herausragende unternehme-
rische Leistungen bei der Integration von 
Menschen mit Behinderungen ins Berufsle-
ben. Den Sonderpreis Inklusion vergibt 
„Die Presse“ zusammen mit Zero Project. 
Stolz über diesen Erfolg präsentiert Takeda 
sein nachhaltiges und kontinuierliches En-
gagement für Mitarbeitende mit Behinde-
rungen. Karl-Heinz Hofbauer, Vorstand der 
Takeda Manufacturing Austria AG und Lei-
ter der Takeda Produktionsstandorte in 
Wien erklärt den Ursprung des Inklusions-
ansatzes des Unternehmens: „Die Arbeitsat-
mosphäre bei Takeda ist von der Motivation 
geprägt, schwer kranke Menschen mit inno-
vativen Therapien zu versorgen, die Leben 
retten und die Lebensqualität nachhaltig 
steigern.“

Fokus auf Talent statt auf Behinderung
Takeda fördert eine herausragende Emplo-
yee Experience und schafft optimale Rah-
menbedingungen, die auf die individuellen 
Bedürfnisse abgestimmt sind. Bei Personen 
mit Einschränkungen stellt Takeda sicher, 
dass sie ihrem Job problemlos nachgehen 
können. Ein erfolgreiches Beispiel ist die 
Einstellung von hochgradig schwerhörigen 
Menschen im Unternehmen in ganz unter-
schiedlichen Bereichen, wie z. B. im Labor, 
im Projektmanagement oder der Qualitäts-
systemabteilung. Technische Unterstützung 
und Sensibilisierungsworkshops für das 
Team tragen dazu bei, ihren Arbeitsalltag 
und Arbeitsplatz bestmöglich zu gestalten. 
Seit über zehn Jahren arbeitet Takeda mit 
NGOs und externen Partnerorganisationen 
zusammen, um Menschen mit Behinde-
rungen oder Beeinträchtigungen eine er-
folgreiche Integration in die Arbeitswelt zu 
ermöglichen.

Vielfalt als Erfolgsfaktor
Hofbauer betont: „Der Schlüssel zum Er-
folg liegt für Takeda in der Diversität seiner 
Mitarbeiter:innen und so sind wir stolz da-

rauf, sie alle in ihrer Unterschiedlichkeit zu 
fördern; völlig unabhängig von Geschlecht, 
Alter, Hautfarbe, Herkunft, sexueller Orien-
tierung oder Behinderung.“
Takeda sieht Vielfalt als Motivations- und 
Innovationsmotor, der den Mitarbeitenden 
hilft, ihre Stärken und Talente zu finden. 
Wenn Menschen die Chance bekommen, 
mit unterschiedlichen Persönlichkeiten zu-
sammenzuarbeiten, sind sie um ein Viel-
faches innovativer, kommen zu neuen Lö-
sungen und denken „out of the box“. In 
diversen Teams entsteht eine viel dynami-
schere Atmosphäre und Mitarbeiter*innen 
können ihre Interessen und Stärken ausle-
ben und einbringen. Durch Chancengleich-
heit wächst das Vertrauen ins Unternehmen. 
All diese Aspekte verbessern die Motivation 
und die Leistungsbereitschaft. Somit sieht 
Takeda Diversität und Inklusion auch als ei-
nen betriebswirtschaftlichen Erfolgsfaktor 
– nicht nur für die einzelne Person, sondern 

für das gesamte Unternehmen. Die Resour-
ce Group „EnAble“ hat sich dem Thema 
Inklusion aller Menschen mit Behinderung 
im Unternehmen verschrieben, um Rah-
menbedingungen dafür zu schaffen, dass 
Einschränkungen im beruflichen Alltag 
nicht zu Hindernissen werden.

Ein ausgezeichneter Arbeitgeber
Der ALC Inklusionspreis ist nicht die ein-
zige Arbeitgeberauszeichnung, die Takeda 
erhalten hat. Takeda wird auch jährlich als 
Global Top Empoyer, Austrian Top Emplo-
yer, sowie als Best Place to Work Europe 
ausgezeichnet und trägt stolz das Vollzertifi-
kat für „berufundfamilie“ und das Gütesie-
gel für Betriebliche Gesundheitsförderung. 
Die herausragende Mitarbeiter:innen-Erfah-
rung bei Takeda in Österreich wurde letztes 
Jahr auch mit dem Employee Experience 
Award ausgezeichnet.� ❮

www.takeda.at

Takeda wurde mit dem österreichweiten ALC Inklusionspreis ausgezeichnet.

Takeda erhält ALC Inklusionspreis
Das biopharmazeutische Unternehmen erhält den Preis für sein Engagement bei der Integration 
von Menschen mit Behinderungen in die Arbeitswelt.
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 2022 hatte sich mit Negativschlagzeilen 
zu Preisexplosionen, Unruhen und Uk-

rainekrieg in vielen Köpfen festgesetzt. Für 
HARTL HAUS bleibt der Rückblick auf 
2022 wirtschaftlich dennoch ein positiver. 
Mit einer fünfprozentigen Umsatzsteige-
rung schließt das Waldviertler Familienun-
ternehmen das Geschäftsjahr 2022 ab. Ein 
Wert, der aufgrund stabiler Verkaufszahlen 
im Gesamtjahr entstanden ist.
HARTL HAUS war wie die gesamte Bran-
che Preisexplosionen in der Materialbe-
schaffung ausgesetzt. Preisgarantien, die 
den Kunden freiwillig gewährt wurden, 
machten ein wirtschaftliches Arbeiten 
schwierig. Für HARTL HAUS ist das Jahr 
dennoch ein Zeichen des Erfolgs, denn die 
gestiegenen Kosten bei Material und Ener-
gie konnten gedeckt werden und mit neuen 
langfristigen Lieferverträgen mit langjäh-
rigen Partnern zumindest teilweise wieder 
eingefangen werden.
Bereits zum neunten Mal in Folge erhielt 
HARTL HAUS mit einer „ausgezeichneten 
Bonität“ auch die bestmögliche Bewertung 
der finanziellen Sicherheit und Stabilität. 
Die unabhängige Prüfung der Creditreform 
Austria analysiert hier Werte wie Zahlungs-
weise, Unternehmensentwicklung, Umsatz 
und Auftragslage und stellte HARTL HAUS 
die höchstmögliche Auszeichnung aus.

Top Auslastung
„Wir können auf ein gutes Verkaufsjahr zu-
rückblicken, das uns eine 100-prozentige 
Auslastung garantiert“, so Dir. Yves Suter. 
„Das erste Halbjahr 2022 war überdurch-
schnittlich stark. Zum Jahresende hin, 
merkten wir eine Vorsicht beim Kunden. 
Nach dem außergewöhnlichen Verkaufsjahr 
2021, sind wir im Jahr 2022 wieder bei Ver-
kaufszahlen angelangt, die unseren Kapazi-
täten entsprechen und so eine Komplettaus-
lastung in allen Bereichen von der 
technischen Planung, über die Produktion 
bis hin zur Montage bringt. Eine ‚gesunde‘ 
Auslastung, die das Arbeiten über 100 Pro-
zent, wie es in der Vergangenheit am Pro-
gramm stand, wieder etwas reduziert“, so 
Geschäftsführer Dir. Yves Suter.
„Positive Tendenzen sehen wir auch bei den 
Preisentwicklungen der Branche. Ein bis 
dato milder Winter und dementsprechend 
stabile Energiekosten bei den Produzenten 
lassen auch ein stabiles Halten der Preise 
zu. Wir sind optimistisch, dass Preisexplosi-
onen, wie diese in der Vergangenheit an der 
Tagesordnung standen, ein Ende haben und 
wir wieder mit stabilen Rahmenbedin-
gungen kalkulieren können““, blickt Ge-
schäftsführer Dir. Yves Suter optimistisch 
nach vorne.� ❮

www.hartlhaus.at

Guter Polster für 2023
Mit einem Rekordumsatz und guten Verkaufszahlen schließt 
HARTL HAUS das Jahr 2022 erfolgreich ab.
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Ein Mitarbeiter
plus und der 
vergangene 
125. Geburtstag 
sind Meilen-
steine, die in die 
Firmengeschich-
te eingehen 
werden.

Prämiert
Novartis Österreich ist  
2023 zum 5. Mal in Folge 
‚Top Employer‘

 Das unabhängige Top Employers Insti-
tute zertifiziert weltweit Arbeitgeber, 

die ihren Mitarbeitenden hervorragende Ar-
beitsbedingungen bieten und ständig daran 
arbeiten, das Arbeitsumfeld für ihre Be-
schäftigten weiter zu verbessern. Grundlage 
hierfür ist ein mehrstufiges Zertifizierungs-
programm zur Untersuchung des Personal-
managements mit einem abschließenden 
ausführlichen Feedback.
Überzeugen konnte Novartis Österreich ins-
besondere mit einer erfolgreichen Definiti-
on von Werten und Verhaltensweisen im 
Unternehmen und einer starken Führungs-
strategie, die sich an einer der zentralen Ver-
haltensweisen, nämlich „Unbossed“, orien-
tiert. „Wir wollen integre und reflektierte 
Führungskräfte entwickeln, die ihre Teams 
mit Klarheit und Verantwortung führen und 
sie befähigen, Herausforderungen zu mei-
stern und ihr volles Potenzial zu entwi-
ckeln“, erläutert Lydia Sedlmayr, Head Peo-
ple & Organization Novartis.

Flexible Arbeitsmodelle
„Wir sind ein hochinnovatives forschendes 
Unternehmen und möchten die besten 
Köpfe für uns gewinnen. Die Auszeichnung 
als ‚Top Employer‘ unterstützt uns, diese 
Talente in Österreich und darüber hinaus 
anzusprechen“, erklärt Lydia Sedlmayr.
Unter zahlreichen Initiativen bietet Novartis 
auch eine 14-wöchige bezahlte Elternzeit 
für alle neuen Eltern an – ab dem ersten Tag 
der Beschäftigung im Unternehmen und so-
wohl für Frauen als auch für Männer. � ❮

www.novartis.com

Forderungsrealisierung 
w e l t w e i t  
zu besonderen
Konditionen!

www.akzepta.at
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 Mit Jänner 2023 beginnt die nationale 
Tourismusorganisation Österreichs 

mit der aktiven Bearbeitung des touristi-
schen Wachstumsmarktes Israel. Die enorm 
positive Entwicklung sowohl bei Ankünften 
als auch bei Nächtigungen aus Israel ge-
paart mit vergleichsweise sicheren wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen und der 
enormen Reiselust der Israelis führten zur 
Entscheidung, dem Markt deutlich mehr 
Aufmerksamkeit zu schenken.

Herkunftsmarkt Israel: Nachhaltiges 
Wachstum im letzten Jahrzehnt
Israel ist einer der am stärksten wachsenden 
Auslandsreisemärkte für das Tourismusland 
Österreich. Von 2011 bis 2019 haben sich 
die Nächtigungen verdoppelt und lagen 
über das Gesamtjahr bereits bei 820.000. 
Der letzte Sommer erreichte mit über 
630.000 Nächtigungen einen Rekord und 
übertraf damit die Vor-Corona-Zahlen.
„Die vergangene Sommersaison hat unsere 
Entscheidung, Israel als Aktivmarkt zu defi-
nieren und damit die Marktbearbeitung für 
die österreichische Tourismusbranche wei-
terzuentwickeln, nochmals bestätigt. Die 
Wachstumszahlen sind im Vergleich zum 
Sommer des Vor-Corona-Jahrs 2019 mit 
über 20 Prozent enorm beeindruckend. Die 
sehr guten Flugverbindungen und die vi-
sumfreie Einreisemöglichkeit sind dabei 
wesentliche Grundlagen für einen nachhal-
tigen Erfolg am Markt“, sagt Lisa Weddig, 
Geschäftsführerin der Österreich Werbung.

Die israelischen Österreich-Urlauber
Sightseeing-, Städte- und Erholungsurlaub 
stehen bei den israelischen Gästen in Öster-
reich hoch im Kurs. Sie sind klassische 
Sommer-Urlauber: 70 Prozent der Nächti-
gungen finden während der Sommersaison 
statt. Dabei spielen aber auch der Natur- 
und Kultururlaub eine große Rolle. „Die Is-
raelis schätzen vor allem die österreichische 
Natur, die Landschaften, das kulturelle An-
gebot und die vielfältigen Möglichkeiten für 
Outdoor-Aktivitäten. Die Kombination aus 

Erlebnissen in der Stadt und der unmittel-
baren Nähe zur Natur macht einen Österrei-
ch-Urlaub für die israelischen Gäste so ein-
zigartig“, sagt Michael Tauschmann, Head 
of Markets für Middle East und Indien, der 
zukünftig auch als Ansprechpartner für die 
österreichische Branche für den Markt Isra-
el fungiert.
Urlaub in Österreich wird von den israe-
lischen Gästen als genussvoll, sicher, fami-
lienfreundlich und erholsam wahrgenom-
men. Die bedeutendste Zielgruppe sind 
Familien: 36 Prozent der Urlauber sind Fa-
milien mit Kindern oder Jugendlichen. Die 
israelischen Gäste sind etwas jünger als der 
durchschnittliche Österreich-Gast aus dem 
Ausland, sie stammen größtenteils aus einer 
Großstadt (71 %) und verfügen über ein ho-
hes Bildungsniveau (89 % Akademiker). 
Das durchschnittliche Haushaltsnettoein-
kommen bewegt sich ebenfalls auf einem 
hohen Niveau (2/3 der israelischen Gäste 
verfügen über ein Haushaltsnettoeinkom-
men von über 4.000 Euro).

Kick-Off für die österreichische Branche
Um der österreichischen Tourismusbranche 
den Markt näherzubringen, veranstaltet die 
Österreich Werbung Anfang Februar eine 
Workshopserie in Israel. Im Rahmen der 
Stationen in Tel Aviv, Haifa und Jerusalem 
erhalten Partner aus dem österreichischen 
Tourismus direkten Kontakt zu den wich-
tigsten Stakeholdern der israelischen Reise-
branche, können dabei Kontakte aufbauen 
und ihr Wissen zum Markt, zu den Perspek-
tiven und den Bedürfnissen der israelischen 
Urlauber:innen vor Ort vertiefen.
Der österreichische Bundesminister für Ar-
beit und Wirtschaft, Prof. Martin Kocher 
und Tourismus-Staatssekretärin Susanne 
Kraus-Winkler werden ebenfalls vor Ort 
den Austausch mit israelischen Medien su-
chen. Die Anwesenheit der beiden Regie-
rungsmitglieder unterstreicht die Bedeutung 
Israels als touristischer Potenzialmarkt und 
als politischer, wirtschaftlicher und kultu-
reller Partner Österreichs.� ❮

https://austriatourism.com

Die Österreich Werbung entwickelt gemeinsam mit ihren Partnern Strategien für eine bestmögliche 
und zukunftsorientierte Marktbearbeitung. 

Werben um Gäste aus Israel
Eine der zentralen Aufgaben der Österreich Werbung ist es, die touristischen Entwicklungen auf 
den weltweiten Märkten zu beobachten und intensiv zu analysieren.
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https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at
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Auf welche brisanten Zukunftsfragen Wissenschaft

und Wirtschaft emsig nach Antworten suchen.

Top-Thema Was die Forschungsförderung in Österreich bereits bewirken konnte und 

welchen Zukunftsbranchen aktuell nicht nur finanzielle Aufmerksamkeit geschenkt wird 
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